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Kommentar

Mal wieder über 

anderes streiten 

Ungeimpften weht derzeit ein noch 
rauerer Wind entgegen als sowieso 
schon. Seit Montag gelten neue, stren-
gere Corona-Massnahmen und damit 
sind sie praktisch vom ö� entlichen 
Leben ausgeschlossen. Aber auch 
 Personen, die sich vor mehr als vier 
Monaten impfen liessen oder genesen 
sind, haben seit 2G+ einiges an Privi-
legien eingebüsst.

Auf jeden Fall haben sich die neuesten 
Entwicklungen positiv auf die Impf-
freudigkeit der Bevölkerung ausge-
wirkt. Dies zeichnet sich unter ande-
rem durch den Andrang am Briger 
Impfzentrum in den letzten Tagen ab. 
Die meisten, die sich dort in die 
Schlange reihten, waren zwar für eine 
Booster-Impfung da. Trotzdem 
konnten sich auch ein paar zu einer 
Erstimpfung durchringen. Damit sie 
mit der Familie Weihnachten feiern, 
mit den Freunden feuchtfröhlich ins 
neue Jahr rutschen oder wieder am 
Vereinsleben teilnehmen können. 
Alles legitime Gründe. Und doch ein 
wenig irritierend. Die betagte Gross-
mutter oder andere schwache Mit-
menschen vor einer Ansteckung zu 
schützen, war als Argument wohl 
nicht überzeugend genug.

Unter dem Strich allerdings muss man 
froh sein, dass sich Menschen impfen 
lassen, und sollte die Gründe nicht zu 
sehr hinterfragen. Damit darf man 
vielleicht auch ho� en, dass Corona 
immerhin über die Festtage ein wenig 
ruht und man sich unter dem Christ-
baum mal wieder über etwas anderes 
streiten darf. Zum Beispiel über 
unpassende Geschenke oder verkoch-
tes Essen – und nicht über den Impf-
status des Gegenübers.

Hobby-Pilot crasht 
«Lama»

Saas-Fee Der letzte der legendären 
«Lama»-Hubschrauber der Air Zer-
matt erlitt am Samstag einen Totalscha-
den. Am Steuer sass ein Jungunterneh-
mer aus Visp. Der IT-Spezialist unter-
nahm in den letzten zwei Jahren einige 
Charter� üge mit der 1979 gebauten 
Maschine. Die Hobby-Fliegerei im 
Hochgebirge stösst auf Kritik.  Region

Eine Million für
den Neubau «Stelle»

Infrastruktur Das Seniorenzentrum 
Naters baut für 28 Millionen Franken 
ein neues Haus mit betreuten Wohnun-
gen. 2024 soll der Neubau «Stelle» fer-
tig sein. Die Finanzierung ist ein Kraft-
akt. Unterstützung kommt jetzt aus 
dem Bezirk Östlich Raron.  Region

Die Gruppe 60+ aus Lax baut jedes Jahr aufs Neue die Krippe in der Kirche. Zwei 
Tage lang wird gehämmert und geschraubt. Gemeinsam zu arbeiten erfülle sie mit 
Zufriedenheit, sagen die Krippenbauer. Region Bild: zvg

Die Krippe in Lax ist ein Gemeinschaftswerk 

Grosser Ansturm 
auf Booster am Briger
Impfzentrum
Die neuen Corona-Massnahmen führen dazu, dass sich viele vor den Festtagen 
noch boostern lassen wollen. Aber gibt es genügend Kapazitäten? Wallis
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ANZEIGE

Mehr Geld für
Intensivbetten 

Gespräche Der Bund hat erklärt, dass 
er die Kantone beim Au� au ihrer In-
tensivstationen unterstützen will. Nun 
stellt sich die Frage: Wie viel Geld gibt 
es? Erste Gespräche haben bereits be-
gonnen, denn die Intensivstationen ha-
ben an Kapazität eingebüsst. Schweiz

Manuela Pfaffen (map)

m.pfaffen@pomona.ch
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Die Krippenbauer von Lax  
mit dem Gespür für Gemeinschaft
In Lax steht eine der grössten Krippen im Oberwallis. Gebaut wird sie von Pensionierten.  

Doch die Krippe ist nicht ihr einziges gemeinsames Werk.

Nathalie Benelli

Vor der Kirche in Lax stehen Kis-
ten mit Moos und Steinen. Im 
Innern wird gehämmert und ge-
schraubt. Neun Männer arbei-
ten Hand in Hand am Au�au 
der Krippe. Der Stall aus altem 
Lärchenholz steht bereits. Maria 
und Josef sind schon an ihrem 
Platz. Durch einen alten Wurzel-
stock �iesst ein Bächlein, und 
die Brücke, über die die Heiligen 
Drei Könige den Weg zum 
Christkind �nden werden, ist 
auch da. Doch es gibt noch viel 
zu tun. Mit einer Motorkarette 
werden Natursteine zur Krippe 
gekarrt. Josef Guntern sagt: 
«Damit gestalten wir den Weg 
zur Krippe.» Zwei Tage dauert 
der Au�au.

Schon zum achten Mal wid-
met sich die Gruppe 60+ aus Lax 
gemeinsam dem Krippenbau in 
der Kirche. Xaver Summermat-
ter sagt: «Richard Minnig hat 
die Gruppe ins Leben gerufen. 
Unser Motto lautet: ‹Zusammen 
arbeiten, zusammen erleben 
und zusammen geniessen›.» Es 
könne nicht sein, dass sich die 
Pensionierten nur noch um ihre 
eigenen Salat- und Kabisköpfe 

im Garten kümmern und bis an 
ihren Zaun den Rasen mähen. 
«Wir haben Zeit und Energie, 
uns noch in der Gesellschaft 
nützlich zu machen», sagt Xaver 
Summermatter. Wenn man zu-
sammen etwas erscha�e, erlebe 
man den Gemeinschaftssinn in-
tensiver, als wenn man nur zu-
sammensitzen würde. «Die Be-
friedigung ist viel grösser.»

Xaver Summermatter koor-
diniert die Anlässe der Gruppe 
60+ Lax. «Mitmachen können 
sowohl Männer als auch Frauen. 
Alle, die bereit sind, einen Bei-
trag zu leisten.» Die Gruppe hat 
schon einige Projekte realisiert. 
In der Adventszeit installier- 
ten sie auch dieses Jahr wieder 
Stelen mit Laternen. Zum vor-
weihnachtlichen Laternenrund-
gang war die ganze Bevölkerung 
eingeladen. «Es ist schön zu se-
hen, dass dieser Brauch nun von 
jungen Familien aus der Ge-
meinde übernommen wird», 
sagt Summermatter.

Mitglieder der Gruppe 60+ ha-
ben auch die Feuerstelle «Ledi» 
instand gestellt und Tische und 
Bänke installiert. Der Picknick-
platz wird seither rege genutzt. 
Auf dem Dorfspielplatz haben 
die aktiven Rentner und Rent-
nerinnen ebenfalls Hand ange-
legt. Sie erstellten einen kreati-
ven Holzzaun, gestalteten das 
Toilettenhäuschen und erbau-
ten ein Wasserspiel.

Der Gesellschaft dienen

Die Liste mit den realisierten 
Projekten ist aber noch viel län-
ger. Sie reicht von der Gestal-
tung eines Zwergenplatzes über 
das regelmässige «Gmeiwärch» 
bis hin zu Steinmetzarbeiten für 
einen Dor�runnen. «Wir unter-
nehmen aber auch gemeinsame 
Wanderungen, Theaterbesuche 
oder Besichtigungen und 
manchmal tre�en wir uns zum 
Grillfest oder zum gemütlichen 
Beisammensein», sagt Xaver 
Summermatter.

Aber jetzt sind alle Hände ge-
fragt, um die Krippe mit ihrer 
besonderen Krippenlandschaft 
rechtzeitig fertigzustellen. «Der 
Au�au geht nach einem genau-
en Plan problemlos über die 
Bühne. Sobald es dann an die 
Gestaltung der Wege und Sze-
nen geht, wird es kompliziert», 
sagt Xaver Summermatter und 
lacht. Da habe man unter-
schiedliche Ansichten, wie viel 
Detailverliebtheit nötig sei. 
«Aber wir sind uns immer noch 
einig geworden.»

Die Krippen�guren seien 
nicht sonderlich wertvoll. Es 
handle sich um Statuen aus 
Gips, die serienmässig herge-
stellt wurden. Man müsse sorg-
sam mit ihnen umgehen, sonst 
sei schnell etwas kaputt. «Die 
Kunstrestauratorin Caroline 
Wirthner hat die Figuren in den 
letzten Jahren restauriert. Und 
so sind nun auch die Ohren des 
Esels wieder ganz», sagt Sum-
mermatter. Vom 24. Dezember 

bis zum Fest der Heiligen Drei 
Könige sind die Hirten in der 
Nähe des Christkindes positio-
niert. Die Könige sind noch auf 
dem Weg zum Jesuskind auf der 
linken Seite des Altars zu sehen. 
Ab dem 6. Januar müssen dann 
die Hirten weichen und den Hei-
ligen Drei Königen den Platz 
beim Jesuskind überlassen.

Wenn die Glocken am 24. De-
zember zur Weihnachtsmesse  
in Lax läuten, werden sich neun 
Männer mit besonderem Stolz 
auf den Weg zur Kirche machen. 
Zu Recht. Denn die grosse Krip-
pe ist richtig schön geworden 
und im Lichterglanz erstrahlt  
sie feierlich zum besinnlichen 
Weihnachtsfest.

Krippenbauer: Josef Guntern, Philipp Wirthner, Xaver Summermatter, Peter Burgener, Guido Summermatter, Erich Minnig, Urban Minnig und Martin Perren (von links). Auf dem 

Bild fehlt Fredy Imhof.  Bild: pomona.media/Alain Amherd

«Wir haben 
Zeit und Ener-
gie, uns noch 
in der Gesell-
schaft nützlich 
zu machen.»

Xaver Summermatter
Koordinator 60+ Lax

Die Heiligen Drei Könige auf dem Weg zur Krippe.  Bild: zvg


